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St. (Ballett rfte Beilage 5u Hr. {0 fcer Sd?tt>et3er 5rauen=gettung. 6. îïïârâ X898

Œtn toaïjrf« Dorf.
(©ingefanbt.)

fauötjattungSfdjuten
finb eine fcfjöne Brudjt

unjerer ntobernen Beit. ©« werben für bie
ßerartwacßfenbe 3fugenb große Dpfer ge=
bracht — unb ber SKenfcßenfreunb wirb

fid) borüber freuen.
216er genau betrautet, finb bie „©auêljattungS»

fluten" bodj ein rtotwenbige« Hebel ; benn jene
Bett, als eine berftünbige äftutter eâ al§ ißre erfte
s$flid|t anfatj, bie Softer fetbft in ben ©aurait
einzuführen, wo bo8 Heine, 12jährige äJiäbcßen am
ÜJlorgen, beoor e« in bie ©chute ging, ïorrett fein
Sett unb Bimmer machen mußte — machte biefe
©dhuten unnötig — unb biefe Beit tft nicht ju
oeracßten.

SBaö eine tüchtige SJtutter einer Dodjter bom
12. biä jum 20. Sebenêatter beibrachte, ïann feine
©auêfjattuttgSfcÇute in SSodjen ober äRonaten ju
ftanbe bringen.

Stber nicht bon ben ©auSf;attimgö[djulen möchte
ich fatedjeit, fonbern bon ben ©auMjattungêpen»
fionaten, beren Annoncen jeben Brüßting unb §erbft
alte Stätter füllen. 3ch möchte ben ©ebanfen, ben
Stabnme D. C., ißenfionSborfteherin in ber „grauen-
Beitung" auâftiridjt, gerne unterftüfcen.

„Qui trop embrasse mal étreint", ift ntr»
genbö wahrer at8 titer unb rächt fidj nirgenb«
fchärfer. Bft'3 Wirftich möglich, baß biefe ißenfionate
atte§ teiften fönnen, waS fie berfpredjen? 33)
glaube faum. Ss ift gerabeju unmöglidj.

Bdj benfe, mandhe Seferin, bie bor 30 bté
35 Buhten, Wie icf) audj, in $enfion gewefen, Weiß
fidj noch ganj genau zu erinnern, wie biet, wie
unenblidj biet gleiß unb Stuêbouer fie brauchte,
um in einem Bohre ober in 18 HRonaten gut unb
forreft franzöfifch fpredjen unb fcßreiben zu lernen.
SSoht fommen heute bie Stäbchen etwas beffer
borbereitet in8 SBetfdjtanb ; ober bie tedjnifdjen ©cßwierig-
feiten müffen fie überwinben, wie wir eö mußten.
Unb Wie biete ©ttern fchiden bie Döcßter nur 6
bis 8 SDtonate hin. tttteê fott auf ber ©cßnettbteicße
gemocht, nebenbei noch Sngtifdj unb SDtufif getrieben
Werben, unb bann mutet man ben Döcßtem zu,

fich fo en passant auch uodh zu perfeften Södjimten,
Steibermadjerinnen ßeranjubitben unb ja Süget»
unb ©ticffurfe nicht zu berfäumen. Die ©anb aufs
©erj, ift boS nicht z" biet bertongt? ©ätten Wir
fo biet teiften fönnen, unb wenn nicht, worum
bertangen wir eâ bon unferen Dödjtern?

B<h toohne feit mehr als 20 Bohren in ber
Sßefifdjweij unb höbe ©unberte bon Stäbchen fennen
gelernt, bie ihre „SCBetfdjtanbfaljrt" machten; aber
bon biefen ©unberten finb eS feine 90, welche
wirftich gut unb grûnbtidj bie ©pracïje lernten.
Den meiften Wirb zu Wenig Beit gegeben unb zu
biet oufgebürbet.

SBenn ba§ fdjon bei ben Töchtern ber galt ift,
welche man in ißenfion fc^icit, Wo§ foil ich erft
bon jenen fagen, Welche, Wie bie ©dhwatben jeben
grühting, atS „Sotontärinnen" in« getobte Sanb
Ziehen?

3cß möchte bie (Sttern warnen, bie Döcfjter in
biefer (Stellung fortgufdjtden. Die SJtabcßen broudhen
ihre Sieiber, müffen Stägbebienfte thun, unb feiten,
tjöchft fetten befommen fie ben berfprodjenen Unter»
ridjt in ber ©proche. Sie fangen bieHeidht einige
Srocfen auf, fprechen Wie ein Sopagei, ohne fidh

Sledjenfdjaft zu geben unb bergeffen auch tu einigen
SDtonaten wieber ba« ©eternte.

Darum, ihr (Sttern, Wenn ein Stäbchen
franzöfifch lernen fott, fdjaut nidjt zu biet auf bie biet-
berfprechettben Annoncen, wo in 3—4 Stonoten
atteS mögliche gelernt Werben foil, ©djicft lieber
bie Dödjter borthin, Wo mon weniger berfpricfjt,
unb Wo ba«, WaS gelehrt Wirb, gut unb grünblich
behanbett wirb. Sine ©proche hot nur bann bteiben-
ben SBert, wenn mon fie Wirftich recht fennt, nicht
bloß oberflächlich. (Sine, bie au» Erfahrung fprldjt.

Sprutfj.
Slh, jenfeit« be8 ÜJteere« wohnt nicht immer bas ©lüd,
Da« ruhet im ©erzen gebunben.
ÜJtanch eitenbe« «Segel, e« lehret zurüif,
Doch hat e« ba« ©lücf nicht gefunben. —
Da« Sleer ift fo tief, unb bie SBelt ift fo bunt;
3m ©erzen nur finbeft bu Stnfergrunb.

©opljle ®etpleff8.

©eetjrte SÄebaftion I

3 h te finnige fßoflfarte hat mir unbefchretbliche Çreube
gemad)t. 3ch bin eine teibenfcßaftlidje Hartenfammterin
unb habe folche batb au« alter ©erren Sauber beifammen.
3lber e« Will mir fdjeinen, at« feien bie „Sonnenblumen»
poftfarten" boch ba« Weitaus ©innigfte unb ©eßaltbottfte,
wa« mir bi« jefct in biefem Slrtifel zur ©anb gefommen
ift. ©in Sortiment biefer reizenbett Karten muß unbe»
bingt mein werben. 3d) habe fie auf ben @eburt«tag»
wunfchzettet gefegt, ©enügt zur Seftettung bie Stbreffe :
©encfett u. ©o., Sertagsanjiatt, 3ürid)? [1300

©ochachtungsooHft sc. sm. in e.

Foulard-Seldenstoffe
gewählteste Farbstellungen in unerreichter Auswahl, als auch
schwarze, weisse und farbige Seide mit Garantieschein für
gutes Tragen. Direkter Verkauf zu Fabrikpreisen auch in
einzelnen Roben. Tausende von Anerkennungsschreiben.
Verlangen Sie Proben mit Angabe des Gewünschten.

Seldenstoff-Fabrlk-Unlon
AdolfGrieder 6c CiL, Zürich

Kgl. Hoflief. (894

$d)tträd)ltrf)e Einher.
©err g>r. IPull, ©tabsarzt, in j^ofen fc©rcibt :

„Dr. ©ommel's ©dmatogen hatte bei meinem burdj
jieuchhufïen arg heruntergefommenen Kinbe einen ge-
rabejn oetbfüffenben frfofg. Die ©ßtuft nahm täglich
mehr unb mehr zu, ba« gletfc© würbe wieber feft unb
bie ©efichtsfarbe eine blühenbe." Depot« in alten
Slpothefen. [1075

Appetitmangel and schlechte Yerdannng
wird mit dem rühmlichst bekannten Elsencognac
Golllez sicher und rasch beseitigt. 20,000 Zeugnisse
und Dankschreiben, 24jähriger Erfolg, 10 Ehrendiplome
und mehr als 22 Medaillen sprechen für seine guten
Eigenschaften. Weisen Sie Flaschen, die nicht die
bekannte Marke „2 Palmen" tragen, zurück. Preis
Fr. 2.50 und Fr. 5.— in allen Apotheken. [1116

Hauptdepot : Apotheke Golllez In Hurten.

3mn (Einkauf mn £titkermn
für Damen» unb KinberWäfdje Werben gerne 2Jlufter ab»

gegeben. Slußerorbenttich billige fßreife, weil ©etegen»
heitsfauf. Offerten unter ©hiffre B beförbert bie @ï=
pebiiion b. 331. [697

Boitf.

hod) gebutben 6ts jum britten ^ftärjfonntag.
Jie 2iebafition.

'/s/s/s/s,r*jr//s/s/s/:syss/,yyss//s/s/sy?ss///j

Zur gefl. Beachtung!
OchrifiUchen Aaskunftsbegehren mass du Porto
o für Rückantwort beigelegt werden.
Offerten, die man der Expedition rar Befflrde-
V rang übermittelt, muss eine Frankaturmarke

beigelegt werden.
Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,

mnas .schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht betagt ist, von sich
ans die Adressen anzugeben.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesevereine
liest und sieh dann nach Adressen von hier

inserierten Herrschaften oder Stellesachenden
fragt, hat nur wenig Anasieht anf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch er-
ledigt werden.

Es soUen keine Originalzengnisse eingesandt wer¬
den, nnr Kopien. Photographien werden am
besten in Tisitfonnat beigelegt.

Viir ein gut erzogenes, kräftiges, junges
» Mädchen, das treu und arbeitswillig

ist und einen Vorbegriff von den
Haushaltungsarbeiten hat, wird, eine Stelle
gesucht, wo es sich unter der Anleitung
einer tüchtigen Hausfrau in sämtlichen
Hausarbeiten tüchtig machen könnte. Das
Mädchen ist in ländlichen Verhältnissen
aufgewachsen und könnte die Stelle nach
Ostern antreten. Bei mütterlicher Obsorge
werden bescheidene Ansprüche gemacht.
Offerten unter Chiffre F J 1299 befördert
die Expedition d. Bl. /1299

P in williges, bescheidenes und kräftiges& Dienstmädchen, das den Hausdienst

und die Gartenarbeiten versteht,
findet Stellung in einem Töchterinstitut
der Ostschweiz. Die Stelle bietet besondere
Gewähr für ein Mädchen, das Freude
hat, in einer gesunden, schönen Gegend
auf dem Lande zu dienen. Offerten unter
Chiffre A W 1252 befördert die Exped.

Pine tüchtige Köchin, die ihr Gebiet
& zuverlässig und selbständig besorgt,
findet gut bezahlte Stellung in einem
feinen Haushalt, wo sie nur wenig Hausarbeit

zu verrichten hat. Die Privatfamilie

besteht aus 4 Personen und mit
der Köchin sind 3 Angestellte. Di r Eintritt

könnte event, sofort geschehen. Es
können aber nur Anmeldungen von durchaus

treuen und zuverlässigen Personen
berücksichtigt werden. Offerten unter
Chiffre W M 1281 befördert die Exped.
Der Anmeldung muss das Porto für
Uebermittlung der Offerte beigelegt werden.

I

Sterilisierte Alpen-Milch.
Berneralpen-Milehgeselkhaft.

Von den höchsten wissenschaftlichen Autori-|
täten als bester und einfachster Ersatz für I

Muttermilch warm empfohlen. [11331
In Apotheken oder direkt von Stalden, Emmenthal,

zu beziehen.

Zuverlässigste und bestbewährte

•r Kindermilch.

„AURORA'
Sanatorium für Marvonkrank©

Zilrichsee ThölWGll Zürich. (1302

Komfortabel eingerichtete Villa mit 12 Zimmern an rnhiger Lage.
Physikalisohe Heilmethoden: Massage, systematisch körperliche Beschäftigung,

Gymnastik, Elektro- und Hydrotherapie. Familienanschluss. Prachtvolle Aussicht
auf See und Gebirge, Parkanlagen. Promenaden. Moderne Bade- und Douche-Ein-
richtung. Mässige Preise. Prospekte gratis und franko durch

die Verwaltung: und den Hausarzt:
El. Grob-Egll. Dr. Bertschinger.

Kaute. Tö©ht©Fm8titut Konstanz.
Der Sommerknrs beginnt am 14. April. Sämtliche Comptoirfächer,

französisch, Stenographie. Prospekte und Referenzen zu Diensten. [1270
Der Direktor: 3. Kaiser.

Institut f.jungeLeuteClos-Konnsean, CKESSÎEB bei Neuenbürg.
Gegründet 1859.

Erlernung der modernen Sprachen und sämtlicher Handelsfächer. — Sieben
diplomierte Lehrer. — Prachtvolle Lage am Fusse des Jura, in unmittelbarer
Nähe des Waldes. — Referenzen von mehr als 1300 ehemaligen Zöglingen. —
Momraersemeater: 18. April 1898. (K326L) [1288

Direktor: IV. Qu.in.cHe, Besitzer.

cAlpinula - Jlvenches
Vaud.

In hübscher Gegend schön gelegenes, für Töchterpensionat eingerichtetes
Haus. — Ausbildung in Sprachen, Wissenschaften, Malen, Musik,
verbunden mit Kursen in Weissnähen, Kleidermachen, Stickerei. Engländerinnen

im Hause. Preis jährlich 1000 Fr. [1016
Auskunft früherer und jetziger Zöglinge. Prospekte durch die Vorsteherin

M. Doleyres- Comaz.

P rstpatentierte, musikalisch gebildete
G Lehrerin aus sehr guter Familie,
mit besten Zeugnissen, sucht zur
Vervollständigung ihrer Sprachkenntnisse
passenden Wirkungskreis in einem guten,
französischen Pensionat. Sie würde gegen
freie Pension und Teilnahme an den
französischen event, englischen Stunden
der Zöglinge in allen gewünschten Fächern
Unterricht erteilen. Gefl. Offerten sind
unter Chiffre B D 1261 an die Expedition

d. Bl. zu richten. [1261

Ein Fräulein
gesetzten Alters, das toährend mcnchen
Jahren in England und Frankreich in
den drei Sprachen Unterricht erteilt hat,
wünscht eine passende Stelle. Beste
Referenzen. Offerten unter Chiffre AB 1285
an die Expedition d. Bl. [1285

Ladentochter- Stelle
gesucht.

Eine Tochter aus guter Familie, deutsch
und französisch sprechend, geübte
Verkäuferin, sucht während der Saison Stelle
in einem feinern Geschäft, am liebsten
in einer Confiserie. Offerten unter Chiffre
M H B1279 befördert die Exped. [1279

;Han sucht

Volontärin
welche bereits in der Haushaltung
erfahren ist. Melle. Guillaume, Can-
dolle 12, Genève. (Hcl665x) [1280

Eine junge Tochter
aus achtbarer Familie, welche im Nähen
und Flicken bewandert ist und Liebe zu
Kindern hat, wünscht Stelle in besserer
Familie. Gefl. Offerten unter Chiffre
K H 1287 an die Exped. d. Bl. [1287

Ein bravesMädchen
welches schon etwas vom Hauswesen
versteht, findet Stelle in gutem Hause der
französischen Schweiz, wo es sich zum
tücht. Dienstmädch. ausbildenkönnte. [1201

fp%in tüchtiges Mädchen, im Kochen,
ej» sowie in allen Hausgeschäften ge¬

wandt, findet gute Stelle im Kanton
Neuenburg. Zeugnisse sind erford. [1290

St. Gallen Erste Beilage zu Nr. M der Schweizer Frauen-Zeitung. 6. März 1398

Ein wahres Wort
(Eingesandt.)

sind eine schöne Frucht
unserer modernen Zeit. Es werden für die
heranwachsende Jugend große Opfer ge-

U bracht — und der Menschenfreund wird
sich darüber freuen.

Aber genau betrachtet, sind die „Haushaltungsschulen"

doch ein notwendiges Uebel; denn jene
Zeit, als eine verständige Mutter es als ihre erste
Pflicht ansah, die Töchter selbst in den Haushalt
einzuführen, wo das kleine, 12jährige Mädchen am
Morgen, bevor es in die Schule ging, korrekt sein
Bett und Zimmer machen mußte — machte diese

Schulen unnötig — und diese Zeit ist nicht zu
verachten.

Was eine tüchtige Mutter einer Tochter vom
12. bis zum 20. Lebensalter beibrachte, kann keine

Haushaltungsschule in Wochen oder Monaten zu
stände bringen.

Aber nicht von den Haushaltungsschulen möchte
ich sprechen, sondern von den Haushaltungspensionaten,

deren Annoncen jeden Frühling und Herbst
alle Blätter füllen. Ich möchte den Gedanken, den
Madame v. O., Pensionsvorsteherin in der „Frauen-
Zeitung" ausspricht, gerne unterstützen.

„Hui trop smdrusss mal ààt", ist
nirgends wahrer als hier und rächt sich nirgends
schärfer. Ist's wirklich möglich, daß diese Pensionate
alles leisten können, was sie versprechen? Ich
glaube kaum. Es ist geradezu unmöglich.

Ich denke, manche Leserin, die vor 30 bis
35 Jahren, wie ich auch, in Pension gewesen, weiß
sich noch ganz genau zu erinnern, wie viel, wie
unendlich viel Fleiß und Ausdauer sie brauchte,
um in einem Jahre oder in 18 Monaten gut und
korrekt französisch sprechen und schreiben zu lernen.
Wohl kommen heute die Mädchen etwas besser
vorbereitet ins Welschland ; aber die technischen Schwierigkeiten

müssen sie überwinden, wie wir es mußten.
Und wie viele Eltern schicken die Töchter nur K

bis 8 Monate hin. Alles soll auf der Schnellbleiche
gemacht, nebenbei noch Englisch und Musik getrieben
werden, und dann mutet man den Töchtern zu,

sich so on payant auch noch zu perfekten Köchinnen,
Kleidermacherinnen heranzubilden und ja Bügel-
und Stickkurse nicht zu versäumen. Die Hand aufs
Herz, ist das nicht zu viel verlangt? Hätten wir
so viel leisten können, und wenn nicht, warum
verlangen wir es von unseren Töchtern?

Ich wohne seit mehr als 20 Jahren in der
Westschweiz und habe Hunderte von Mädchen kennen

gelernt, die ihre „Welschlandfahrt" machten; aber
von diesen Hunderten sind es keine 90, welche
wirklich gut und gründlich die Sprache lernten.
Den meisten wird zu wenig Zeit gegeben und zu
viel aufgebürdet.

Wenn das schon bei den Töchtern der Fall ist,
welche man in Pension schickt, was soll ich erst
von jenen sagen, welche, wie die Schwalben jeden
Frühling, als „Volontärinnen" ins gelobte Land
ziehen?

Ich möchte die Eltern warnen, die Töchter in
dieser Stellung fortzuschicken. Die Mädchen brauchen
ihre Kleider, müssen Mägdedienste thun, und selten,
höchst selten bekommen sie den versprochenen Unterricht

in der Sprache. Sie fangen vielleicht einige
Brocken auf, sprechen wie ein Papagei, ohne sich

Rechenschaft zu geben und vergessen auch in einigen
Monaten wieder das Gelernte.

Darum, ihr Eltern, wenn ein Mädchen
französisch lernen soll, schaut nicht zu viel auf die
vielversprechenden Annoncen, wo in 3—4 Monaten
alles mögliche gelernt werden soll. Schickt lieber
die Töchter dorthin, wo man weniger verspricht,
und wo daS, was gelehrt wird, gut und gründlich
behandelt wird. Eine Sprache hat nur dann bleibenden

Wert, wenn man sie wirklich recht kennt, nicht
bloß oberflächlich. Eine, die aus Erfahrung spricht.

Spruch.
Ach, jenseits des Meeres wohnt nicht immer das Glück,
Das ruhet im Herzen gebunden.
Manch eilendes Segel, es kehret zurück.
Doch hat es das Glück nicht gefunden. —
Das Meer ist so tief, und die Welt ist so bunt;
Im Herzen nur findest du Ankergrund.

Sophie Dethleffs.

Geehrte Redaktion I

Ihre sinnige Postkarte hat mir unbeschreibliche Freude
gemacht. Ich bin eine leidenschaftliche Kartcnsammlerin
und habe solche bald aus aller Herren Länder beisammen.
Aber es will mir scheinen, als seien die „Sonnenblumenpostkarten"

doch das weitaus Sinnigste und Gehaltvollste,
was mir bis jetzt in diesem Artikel zur Hand gekommen
ist. Ein Sortiment dieser reizenden Karten muß unbedingt

mein werden. Ich habe sie auf den Geburtstagwunschzettel

gesetzt. Genügt zur Bestellung die Adresse:
Henckell u. Co., Verlagsanstalt, Zürich? (1300

Hochachtungsvollst Cl. M. In S.

rool»rck-8«tÄ«o»tolr«

SsIljsnsìotr-kadrIIî-vnlon
H.àolkQi'iSâsi'

«Al. llotUet. (894

Schwächliche Kmder.
Herr Z»r. R«st, Stabsarzt, in Voten schreibt:

„Dr. Hommel's Hàmatogen hatte bei meinem durch
Keuchhusten arg heruntergekommenen Kinde einen
geradezu vervküffeuden Erfolg. Die Eßlust nahm täglich
mehr und mehr zu, das Fleisch wurde wieder fest und
die Gesichtsfarbe eine blühende." Depots in allen
Apotheken. s107S

WtiìlMKì M 8àà VàM
virà wit àsm rükmlickst bekannten ü>»«o«og^io«
Sollt«» siober nnck raseb beseitigt. 20,000 Zeugnisse
uncl vanksebreidsn, 2Hübriger krkolg, 10 kkrvllàixloms
unck mebr als 22 Nsciaillen sxrsebsn kür seine guten
Ligsnsekakten. Weisen Lie klasebsa, àis nickt à
bekannte Narks „2 kalmen" tragen, surüek. kreis
kr. 2.50 unck kr. 5.— in allen Rpotbeksa. (1116

llauptckspot tpotkeli« Sollt«» to Alort«o.

?um Einkauf von Stickereien
für Damen- und Kinderwäschc werden gerne Muster
abgegeben. Außerordentlich billige Preise, weil
Gelegenheitskauf. Offerten unter Chiffre ö befördert die
Expedition d. Bl. (697

Nokn.

noch gedulde» vis zum dritten Wärzsountag.
Die Redaktion.

Aiir AvN. vvsàtunK!
vokilttllodoa àa»kaak»d«sodisa mm» âm Norto
» kZr RSokimtvort liolsolog-t vorckoa.
OSortoa, à m»a âor àixoàltioa »ar Solvrâo-
v raaz âk«inllltt«Ic, mam «la» ?r»ak»tarm»rko

doisolsst vorâoa.
tak laovroto, Mo mit (Zklttro dooolodaoi olaâ,It mam mdillìllvli» vtkorto olaooroivdt vorâoa,

â» Mo kiaxoâltloa olvdt dokäst lot, voa olod
»a» à àâromoa oaoasodoa.

Ofsr aaoor vlott la âoa Ooppoa âor lloiovorslao" Iloot aaâ »lad âoaa aood aâromoa voa klor
laooiioiioa SonaodaUoa «âor Stollosllvdoaâoa
>r»ot, dot aar vouls ikamiodi »al Rrkols, la-
âom oolodo Sooaodo la âor U«s«I rosoli «r-
loâlst vorâoa.

v» »olloa kola» vrlslaalooasaim» olaxomllât vor-t- âoa, aar Xopioa. ?d«tosr»pkloll vorâoa »m
dootoa la Vloittormat dolooioxt.

^Är à Lut erso^enes, krck/î!»s-es, ,/unAes
ê à treu unck arde/ts-
«oâ'A îst unck einen korbeFr»^ non là
//auâa/tu»Lsarbe»'te» bat, ivi'rck eine ü'tette
Aesuât, iso es sìck «»à à ^4»/e,'tunA
ein«»' tiîât»Aen //«us/iau »'» sck»»t/«'âen
//ausarbeiten ttkät»A niaâen könnte, /tas
//ckckâen «st »n /cknck/i'âen kerkckttni'ssen
auMeîvacksen unck könnte ckî'e Äette naâ
Oste? n ant»»«/«», /Ze» »lütter/,cke»' ödsor^e
ivercken besâe/ckene ^Insxrckâe Aeniaât.
O^erten unter t?b»^re Z' ck /SSS beMrckert
ck»e Rirz>eck»'t-o» ck. Rì. //LSS

^ ,'n u-ittiAes, besâe-ckenes unck krck/tiAes^ /1/eo»t»o«</âo», cka» cke» //au»-
cki'enst unck ckî'e <?artenarbe»'ten ve»stât,
^ncket 8'tet/unA »n einen» /ôâte»«n«t»'tut
cker Ostsâiveis. /Zi'e Rtâ b/etet besonckere
<?eu>ckkr Mr e»n âckeken, ckas />eucke
bat, »n einer Aesuncken, sekönen Se^enck
au/" cken» /,ancke o?u ckienen. O^erten unter
<7k»)/re A Ik 1LZ2 be/orckert ckie àpeck.

^»«ne tücktiA« ck»e âr Sebiet
s«ver/cks,»K- unck se/bstcknckiA besorgt,

/ìncket Aut besak/te Stân^ ,'n einen»
/einen âusbatt, u>o sie nur leen-A Zaus-
arbeit su verrz'ebten bat. /)-e /'i »sat-
/ainiVie bestât aus ck Personen unck n»«t
cker /cöcbin »«»ck A AnFestek/te. />< r Eintritt

könnte event, so/ort <?esââe»«. /is
können ober nur Anine/ckun^en von ckurâ-
au» treuen unck suver/assiAen /'ersonen
berScksiâtiAt ivercken. vierten unter
<âi)/re 1k Ak 126/ be/örckert ckie àxeck.
/>er Annie/ckunA n»us» ckas korto Mr
/7âerni»tt/«»A cker O/^erts beiAe/eAt ivercken.

I

Aeiàiei'ie àlpen-Iililek.
kvrilsrîlIp«llNIeI>ZMvII»àà

Vau àsll böokstsll lvissellsckaktlieboll àutori-l
tätsll als bester uuä elnkavbstvr krsà kllrl
llluttermllvk rvarm empkoblsll. s1133l

III Hpotbekou ocler ckirekt voll Ltaicken, Lmmsu-
tbal, 2U bemeköll.

^avvrlüssiKstv l»ià dv8tdvw»tirtv

«llrlàev /!>trlvl>. (1SVS

Koinkortapel «InAorlodtol« VW» mit w Zimmer» »u radixor t»so.
VI>x»IIl»Ii»cI>« Uoilmotàoâea: svsteiaatisvv kurperlicks LvsvUUktigliii«,

iZvaliissìik, IZIsktro- uncl Hzcârotdvrauis. kainwsiiaiisvdlugs. krsobtvollv àssiovt
aak ges ciin! dkbirzs, karkanlaggii. krornonaclell. Uoàme Lacis- uiut IZoucks-Liii-
risiitìiiis. NUssixs Lisiss. Lrospsktv gratis uncl kraiiko ctuvvti

<Zis Vsracaltans: niu! cisii Klaussr^ti
1^. l)l lk«?i-ts>t?i>ii>t>:«.i

UsNà. LHSàtDVIMààb UGMDîNMM. ^87.
Oer Lomwerkur» dsgillllt am 14. L.pril. Lämtlicbe Oomxloirkäeksr, krau-

2ösiseb, Ltsvograxbie. Prospekts uncl klsksrsnüsn au Oisnstsll. s1270
vsr Oirsktor: ^l. Iill«.l««i».

riosl Iloo«»«»o, < li l lh?5?ll^li I»«l ?k«o«o>»orx.
Oosrllnitsr ISSS.

krlsrnullg äsr mockerneu Lpracbsu uaà sämtlicber Ilalläsiskäeber. — Liedsa
äiplomisrts llebrsr. — kraebtvolls 1>ags am kusss clss lura, ill ullmittsldarer
Hübe àss Walàes. — lieksrellaell voll mebr als 1300 ebsmaligeu Zöglingen. —
dioo»o»«r««o»«»t«r: 18. ikprll R8S8. (Ü3261,> j1288

Oirsktor: IV. llssàor.

/n ku'bsâer c?eAsnck «äön AeteAsnes, Mr Z'ô'âter/ieoiiiottcrê e«NAer«âtetes
//au». — Ausbî/ckunS- -n S>pr«o/teo, lk/s«sosc/t«/te,», /tta/oo, H/u«//c, ver-
buncken n»i't àrsen «n lketssoàeo, /L/e/«/sr»»î«v/ts»ì, Moìdsr««. à^tancke-
r»n»»en in» //ause. /d'e/s /â'br/îâ /ööö />. //ö/ö

Auskun/t MSKerer unck /àiLlsr ^öA/i'nZ-e. Prospekte ckurâ ckî'e korstâerî'n
1/. OokttKS.

ck^rstxatenti'erte, »nusika/îsâ Aebî'/ckete

V /târsrà aus sâr AUêer /'aniîtî'e,
mit besten ^euANissen, suât sur kervott-
«tâ'nckiAUNA ârer Kpraâkenntn/sse Ms-
»encken Ikt'rkunAskreis «n einen» Auten,
/ransôsî'sâen /'ens/onat. Ke ivurcke FeS-en

/re,e /-ens/on unck ?eî7nabn»e an cke»

/ranâîsâe» event. enA/î»âe» Stuncken
cker ^öAtiNAS »n a//e»i Aeîvu'nsâten /Ââern
l/nterr»ât erteilen. <?e/?. (Werten «i'nck

unter LTli^rs /Z /) 126/ an ckîe /crpe-
ckîtî'o» ck. /tt. su r/âten. //26/

Aesetsten A/ter», ckas ivckkrenck »»onâen
ckakren »'» à^/anck unck /»ankreiâ /»»

cken ckre» /Wracke» i/nterr»ât ei'tei/t bat,
«viïnsât e/ne Icassencke Ltâ. /Zeste /?e/e-
rensen. (Werten unter Qìî^re A L/2SS
an ckie àxeckîtion ck. M. //LSZ

/?i'ne /'oâter aus AUter /b»»>7îe, ckeutsâ
unck /raneôsisâ «xreâenck, g-eîïbte ker-
kcku/er»n, suât ivâ'krenck cker Aaison Ltette
i'n eîne»n /e?ner» <?esâck/t, an» /»edsten

in einer 6'on/iser»e. O^erten unter t?/»î)/re
cl/ // /Z /27S beMrckert ckî'e à^irck. //27S

Moo «o«l»t

Volontärin
vvslebs bereits m àer Ilausbaltullg er-
kakrsn ist. Vl«Il«. «olllooo»«, Lan-
civile 12, v«oèv«. (1I o16k5x) (1280

/l/àe
aus aâtbarer /anii'ti'e, îvetâe »ni IVabew
unck //«'cken beivanckert »st unck /,»'ebe su
/Nnckern bat, îvcknsât Ktette ,'n besserer
/bniîti'e. </e/t. 0//erten unter <?b,)/re
Ri // /2S7 an cki'e àpeck. ck. Rt. //LS7

îvetâes «âo» etiva» von» //ausivesen ver-
stât, /ncket Ltette »'» AUten» //ause cker

/ransô«,»âen Lcb»ce»'s, u>o es s»'â su»,
tiïât. /)»'enst»»ckckâ. ausbî'/cken könnte.

^âji'n tckâtiAes »n» Rocken,
soiv»'e «'n at/en //ausAesââ/te» Fe-
ivanckt, /ìncket AUte Rtette »'»» Ranton

ìVeuenburA. ^euANi'sse s/nck erMrck. //2S<?
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TOOÏÏTER-PEESIOEAT.
(O 1499 L) Gegründet 1882. (1050

Mee Gandin-Chevalier à Lausanne.
References 1er ordre et prospectus à disposition.

Gesucht:
in ein Herrschaftshaus auf dem
Lande ein braves Mädchen mit
willigem, gutem Charakter, für
den Zimmerdienst. Offerten unter
E H N 168 beförd. die Exp. [1266

Eine gute Familie
in Neuchâtel würde eine junge Tochter
zur Erlernung der französischen Sprache
in Pension aufnehmen. Familienleben
zugesichert. Pensionspreis Fr. 800.—.
Nähere Auskunft erteilt: Frida Forrer,
EnnethUhl (Toggenburg). [1286

Dans un petit ménage on demande 3
ou 4 jeunes fiiles désirant apprendre

le français. Bonnes écoles et en outre
deux leçons particulières par semaine
d'une très bonne institutrice, vie de famille.

Meilleurs références chez Mr.
Jordan, pasteur, à Rochefort et chez Mr.
Otto Baumgartner, Hebelstrasse61, Bâle.

Adresse Mme. Udal Bégnni-Renaud,
Rochefort, canton Neuchâtel. [1262

Offene Lehrlingsstelle.
1267] Ein intelligenter, braver Jüngling
aus gutem Hause, hätte Gelegenheit, die
Uhrmacherei gründlich zu erlernen.

Nähere Auskunft erteilt
Wilh. Spiller, Uhrmacher

(Z 841 Q) Zolin gen.

Gesucht:
ein einfaches, gesundes, braves Mädchen
im Alter von 20—25 Jahren, das Lust
hätte, in einem gut renommierten
Restaurant in Basel als Kellnerin zu dienen.
Offerten unter Chiffre G P 1296

befördert die Expedition d. Bl. [1296

Cine ehrenhafte und bescheidene junge
Tochter, welche etwelche Kenntnisse

in der französischen Sprache besitzt und
die Küche zu besorgen versteht, findet
gute Stelle, wo sie Gelegenheit hätte,
sich in der französisch/n Sprache
fortzubilden. Sehr gute Behandlung ist
zugesichert. Lohn nach Uebereinkunft.
Offerten sind zu adressieren an Herrn Dr.
Sierro in Sion. [1277

Günstige Gelegenheit.
Eine erholungsbedürftige Tochter kann

den Sommer gratis am Vierivald-
stättersee zubringen, wenn sie sich
dafür im Bureau event, im Laden nützlich
machen würde. Familiäre Behandlung.
Schriftliche Offerten unter Nr. 1278 an
die Expedition d. Bl. [1278

Mädchen-Pensionat
Nenebätel. Port Ronlant 2.

Französisch, Englisch, Haushaltung.
Fr. 80.— monatlich; Musik- und
Malstunden extra. (H2056N) [1275

Pensionat für junge Mädchen

gegründet 1873. (1204
Herrliche und gesunde Lage. Sprachen.

Musik. Malerei u. s w. Zahlreiche
Empfehlungen und Prospekte bei Frau Prof.
Herzog, Villa des Lilas, Lausanne.

Pensionnat de Demoiselles.
Instruction et Education très soignées.

Mme. Briod,
1187] Lausanne.

nErauen-Binde."

EUREKA
Binden!

Anerkannt beste waschbare Binde
ausHeureka-Stoff und in neuer Form.
Aerztlich bestens empfohlen. Solider
Stoff, hält Jahre lang, warm, leicht
zu waschen, einfach und bequem.
Keine Flanelle 1 Kein Tricot Schachteln

à 3 und ,6 Stück, Gürtel 80 Cts.
Direkt durch [1152
H. Brnpbaeher, Sohn, Zürich.

Töchter-Pensionat

RAY-HALDIMANN
ehem. Gilliard-Masson

Im Fiel bei Grandson.
Schöne Einrichtung. Mütterliche Pflege. Erlernung der französischen, engl,

und italienischen Sprache. Musik. Malerei. Referenzen und Prospekte zu verlangen.

Mr. Ed. Ray, prof.
1172] früher Directeur des Gymnase — Ecole supérieure in Lausanne.

Knaben-ErzietiUDgsanstalt. -H
Zug

Handelsschule. Vorbereitung auf Universitäten und polytechn. Schulen.
Individueller Unterricht durch tüchtige, diplomierte Fachlehrer. Mit Ostern
beginnt ein neuer Kurs. Prospekte und nähere Auskunft bei der Direktion
1236] (H330Lz) ~W. Fuchs-Gessler.

Knabeninstitut Yilla Mon Désir
Payera© (Waadi).

Französisch, Englisch, Italienisch. Handelsfächer. Künste. Geräumiges Haus,
grosse Gartenanlagen. Aufmerksame Pflege. Pensionspreis Fr. 1200 per Jahr.
Referenzen : in Zürich : Herr Manz, Hotel St. Gotthard ; Herr Gassmann, Auf
der Mauer; in Winterthnr: Herr Hofmann, z. Ceder; in Frauenfeld: Herr
Hugelshofer-Moosberger. Prospekte und anderweitige Auskunft verlange man
von dem Direktor [1178] Prof. F. DeviCLZ.

Illlllili IIB tau I«de 12 à 18 ans. (H1862N) [1250
Etudes générales. — Langues modernes. — Branches commerciales. — Soins

particuliers et classe distincte pour élèves faibles de constitution ou en retard
pour leurs études. Directeur: Prof. H. Dnlon, St. Biaise — Neuchâtel.

Un jeune garçon
désirant apprendre le français et suivre
les bonnes écoles secondaires d'une
ville du Canton de Vaud serait reçu
an prix de pension de fr. 60 par mois
dans une famille, où l'on ne parle
que le français. Références : Mr. Prof.
Grau, Avenches, Waadt. [1199

In einem sehr schön am Genfersee
gelegenen Pensionat, das von einer

tüchtigen Erzieherin geleitet wird, findet
eine junge Tochter zu bescheidenen
Bedingungen, Aufnahme zur Erlernung
der französischen Sprache. Zahlreiche
Referenzen früherer Zöglinge stehen
zur Disposition. Für nähere Auskunft
wende man sich an Mme. Reymond,
Bourbillon près Morges (Vaud). [1246

Gin freundl.förderndes
Heimf.schwachsinnige

Hlädehen
im Alter von 5—16 Jahren
anerbietet eine für dieses Fach speciell
gebildete und hervorragend befähigte
Lehrerin zu Händen derjenigen Eltern, die
im Falle sind, einen Schwachbegabten
Liebling zur geistigen Förderung und
leiblichen Pflege in bewährte Hand zu
geben. Wt nn irgend eine Möglichkeit für
erfolgreiche Ausbildung der Schwachsinnigen

durch sachgemässen Unterricht und
Erziehung vorhanden ist, so wird sie hier
verwirklicht. Die glänzendsten Atteste
über erfolgreiches Wirken liegen von
Eltern, Aerzten und Geistlichen zur Hand.

Gefl. Anfragen sind unter Chiffre
P S 935 erbeten. [F V 935

Töchter-Pensionat
Lonay am Genfersee (Schweiz;.

Franz., engl. u. deutsche Sprache. Musik,

Zeichnen und Malen. Nähere
Auskunft erteilt Melle. Rochat,
Nachfolgerin von Frl. Ogiz. [1203

Pensionnat de demoiselles
Dedie-Juillerat (H 397 L)

Rolle, Lac de Genève.
Enseignement: français, anglais, dessin,

arithmétique, ouvrages à l'aiguille.
Leçons parliculières : italien, musique et
peinture. Sur demande références et
prospectus. — Prix modéré. [1105

Pensionnat de Demoiselles

k«É - MM
Français, anglais, musique etc. Belle

contrée salubre. — Vie de famille. —
Excellentes références. (H 876 N) [1155

Directrice Mlle. Schenker.

PûYioinn Eme Witwe m Lau"
reilöJLUIl. sänne wünscht auf
Frühjahr einige Töchter in Pension zu
nehmen, die Gelegenheit hätten, die
dortigen Schulen zu besuchen. Ausschliesslich

französische Konversation und
Unterricht. Mütterliche Aufsicht und
Behandlung. Auskunft erteilen : Witwe
Cornu, Madeleine 6, Lausanne, u. Mme.
Hollstein in Rorschach. (0325 L) [1269

Dr. med. Kimmiq's

Haemosfaf
(Name geschützt)

nie versagendes, prompt wirkendes
äusserllches

THittelgegen
Jlasenbluten

in Tuben à Fr. 1. 50

C. Fr. Hausmann
ST. GALLEN

Hechtapotheke und Sanitätsgeschäft.

[1244]
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(0 c49S Q> «exàâst 1SS2. (Ivso

kàllckill (!liev»lier à lîiiisàMe.
lisk»«»«-» i«r «ràrs et prospeàiis à àxoàu.

à sà Sewseba/ksbaa» au/ <tc»u
/5auc/e «in braves 7i/Ä</,beu »utt
vct/tix/s»u, gute»u t?barab:<er. M,'
«Zen ^i»t?ue» âenst. V/Z°er5eu uuêer
/? // /V 2«« de/ör^. c/ie à/,. (1266

Lins ß^uts Larniiis
m kenvbateì vvuràs sins junge loektsr
sur Erlernung àer kran2ösiscksn Epracds
in pension auknedmen. Eamilienlsden
2ugssiekert. Pensionspreis Pr. 800.—.
Dàkers Zuskunkt erteilt: Eriàa Eorrer,
knnetbliki (loggsnburg). (1286

VVans un petit ménage on àsmanàs 3^ ou 4 jeunes Mes àssirant apprenàre
Is kranqais. Sonnes écoles et en outre
àsux lsyons particulières par semaine
à'uns très donne institutrice, vis 6s kamills,

Asillsurs références cdex Nr. for-
àan, pasteur, à Docdskort et cdS2 Ar.
Otto Daumgartnsr, Dedelstrasss61, Dâle.

ltärssss Aline. Ilàaì Deguni-Denauà,
Itoedekort, canton Dsuekâtsl. (1262

Mellv IiàliiiZsstà
1267( Sin intelligenter, braver füngling
nus gutem tlauss, datte kelsgsnkeit, àis
iidrmacdsrei grûnàlicd 2U erlernen,

inkers àskunkt erteilt
Willi. 3pill«r, Dki-mîtàki-

(p 841 <)) Collagen.

à ein/acbes, pesunctes, braves /i/äctcbeu
à lifter von 20—25 /abr«n, c/as /.»st
batte, à einem put renommierten /te-
staurant à /laset at« /lettnerin sa ctienen.
Kuerten unter èZbi^re K p /296' be-
/örctert -tte Za^ectition ct. /Zt. //2S6

ebrenba/te unct bescbeictene funpe
Zloobtsv, caetcbe etcoetcbe/tenntn»««e

in cter /ranvösiscbe» Kpraebs besitzt unct
ctie Webe su desorpen verstebt, /tnctet
AUte Kette, u>o sie Ketepenbeit bätte,
sieb in cter /ransà'seb. n Kpraebe /<?rt-
subitcten. Kebr Aute /ZebancttunA ist su-
Zlesicbert. Zobn naeb t/eberein/un/t. <//-
/erten sinct su act» essieren an /terrn Z>r.
Kewo in Kon. //277

âne erbotunLsdectÄr/tipe /'»rbter bann
cten Kammer x/rc/tcs am Etercuatct-
»tättersc?«- subrinAen, cvenn sie sieb cta-

/ür im /Zureau event, im Zacten nittsticb
macben «oü'rcte. /'amitickre /ZebancttunA.
Kebri/tticbe tigerten unter /Vr. /27S an
ctie àpectition ct. Lt. //278

Nàit-ààîû
Aeueliât«!. I'ort Iic»iil»»t S.

Ersnsösisek, Engliscd, Dauskaltung.
Er. 80.— monatlicd; Ausik- uncl Aal-
stunàsn extra. (1l 2056 AI) (1275

kàt lit DZS M»
KHKrtìiRàt I87S. (1204

klorrlieds unà gssunàs page. 8pracken.
Ausik. Aalerei u. s w. Eaklreicde Em-
pkedlungen uncl Prospekte bei prau Prof.
Aersog, Villa clés pilas, Eansannv.

keiàmt à vmàlles.
Instruction st pàucation très soignées.

Slmo. Lrivâ,
1187( I.»»»c»»ii<c.

»

Linclenl

^.verkannt dsgts wssvldv»!»« Limls
aus Hsurska-LtoK und in ususr V'orin.
^.»»r^tlioti dsstsiis swpkoklvii. Lolidsr
3to5, k'âlt dakrs lans, Isivkt

wasokkn, sinkack UQd dv^usiQ.Xào I^Iaiislls! XsiQ l^rivot! Lodaek-tà à 3 und. S LìUà, OUrtel 80 vts.
virât durcd ^ì1S2
U. Kroptsetier. 8à, Aliià

l'ôàtsi'^vSiisioiiat

eben,. <?itti«rct-^/«sson

à UMI dei GVNNÄZVM.
Lcdöns pinricktung. Alütterlicds pllegs. Erlernung àsr kran2ösiscdsn, sngì.

uncl italieniseken Lpraede. Alusik. Alalerei. pekersn^sn unà Prospekts 2u verlangen.

>l» IUcl. I îi»>, prok.
1I72( trader Directeur àss Ogmnass — Ecole supérieurs in pausanne.

kmà MàvzmM. 4^
Ilaiiclolssoklllv. Vorbereitung auk Universitäten unà polztvvku. 8eknivn.

Inàiviclueller Dnterricdt clurcd tücdtigs, cliplomierts Eacdlskrsr. Ait Ostern
beginnt vin neuer Ears. Prospekts unà nädere àskunlt bei àer Direktion
1236( (D 33Vp?) >V.

kiiàiiiàt Villä Nu vêsii'
Vs^MMG (VsSÂà).

Eransösised, Englised, Italisnisek. Danäelskäcder. Künste. Oeräumigss Daus,
grosse Oartsnanlagsn. àkmsrksams pllegs. Pensionspreis Er. 12VV per labr.
klekersll2sn: in /iirieb: Dsrr Klan2, Dotsl 8t. Oottkarci; Derr Oassmann, ttuk
àsr Alausr; in »Intertkur: Derr Doimann, 2. Leàsr; in Erauenkvicl: Derr
Dugelsdoker-Aloosdsrger. Prospekts unà anàsrvsitigs tluskunkt verlange man
von clem Direktor ft178j ^0/. ^

UOMU« W« ßHWN MN
à 12 à 13 SUS. (D 1862 D) (1250

Etuàes gsnêralss. — Eangues moàsrnes. — Drancdes commerciales. — 8oins
particuliers st classe àistinets pour élèves faibles àe constitution vu en rstarà
pour leurs êtuàss. Directeur: prot. D. Duion, 8t. Dlsisv — Dsuekâtel.

Illl j«NK MM
àèsirant apprsnàrs le kranyais et suivre
les donnes écoles seconàaires à'uns
ville àu Lanton às Vauà serait reyu
au prix àv pension cks kr. 60 par mois
clans une tamlilv, «à pou ne parie
que le kranyais. Déférences: Ar. prok.
Krau, livenedes, IVaaàt. (1199

Vn einem sskr scdön am Ksnksrsee gs-
1 Isgsnkn Pensionat, àas von einer
tuedìigsn Eràdsrin geleitet v-irà, iinàst
eins junge locbter 2U desedeiàensn
Lsàingungen, àknakme 2ur Erlernung
àsr kran2ösiscden 8pracds. Eaklreicds
Deksren2sn früderer Eöglings steksn
2ur Disposition. Eür nädere Auskunft
venàs man sicd an Ame. ite^monà,
Lonebillon près Aorges (Vauà). (1246

à Mittel' von <5 ^6 ^âven
anerbietet eine /°u> ctiese« Eaeb «peciett
Aebit/ete unct bervorraAenct bc/ab«Ate /.eb-
rerin su //ancten cter/eniAen Zittern, ctic

im /atte sinct, einen sebu-aebdeAabten
ZiedtinZl sur Aeistizcen ZörcterunA unct
teidtieben p/?eAe in beu-abrte //anct su
Leben. iEi nn irLenct eine AöLticbbeit /ür
er/'otLreicbe ^«sbitctunL cter Kcbcoacbsin-
niLen cturcb sacbFemckssen k/nterricbt unct
ZrsiebunL vorbancten ist, so u-irct sie bier
veru-irbttebt. /)ie Atcknsenctsten Atteste
Äber er^otL» eicbss iEirben tieLen von Z7-
tern, berste» unct <?eistttcben sur //anct.

t?e/t. ^n/raLen sinct unter <Zbi//re
/' K SAö erbeten. /Z p SAZ

'söOlitSi--^snsic)iist
am kenkersee tkcdcveis).

Eran2., engl. u. àeutscks Epraede. Au-
sik, Eeicdnsn unà Aalen, dlädere Zus-
Kunst erteilt M «II». A«vD«t, Daek-
kolgsrin von Erl. OgÌ2. (1203

ll« àà»«î
Oectte-^««itterat (» ZZ? 1)

»«II«, Dav «iv Kenève.
Enseignement: français, anglais, àss-

sin, aritkmêtiqus, ouvrages à l'aiguills.
Estons particulières: italien, musique st
peinture. 8ur àsmanàe références et
prospectus. — prix moàêrè. (1105

?Mààt à vàà
à>à - Isià

Eranyais, anglais, musique etc. Delle
contrés salubrs. — Vie às famille. —
Excellentes références. (D 876 D) (1155

//trsrtrice /A//«. Kbeabrev.

l^QvcîivìEl Vtitve m Eau-
1 i^lldlI/11, sänne wünscdt auk
Erüdjadr einige Eäckter in pension 2U
nsdmen, àis kelegenkeit Kälten, àie àor-
tigen Eodulen 2U desucdsn. àusscddess-
licd kran2ösiscds Konversation unà En-
terrickt. Aüttsrlicks àksicdt unà De-
danàlung. àuskunkt erteilen: IVitcvv
Duron, Aaàelsins 6, Eausaone» u. Ame.
Aoiistein in korsvbavb. (IZZd l) (1269

D/. Msci.

(/Vame Asscbû'tsti
n/s rorssZsnc/os, prompt >v/rto/>à

àsor//obos

in /üben à />. /. Z0

<7. 77'. //K
S?.

//oobtspotboto anct Ssn/tâ'tsAosobâ/t.

sl2ttl
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fouioiut ja demoiselles.

Education chrétienne, instruction

solide, vie de famille
pratique, soins maternels, séjour de
montagne en été. S'adresser à
Mme. et Mr. Correvon-Ray, prof.

Le Verger, Pontaise, Lausanne.
(1205oooooooooooo

Pension-Haushaltungsschule
M"168 Cosandier, Landeron

(Neuchâtel).
(Nicht mit Pension Aellen zu verwechseln.)

Prächtige Lage. Studium in
franz. und engl. Sprache. Musik.
Handarbeiten. Kochkunst. Ref. u. Prospekte
mit Ansicht. (H 1138N) [1180

PENSION. I
Töchter, die französisch lernen 5

wollen, finden angenehme, billige §
Pension in einer guten Familie •
eines grossen neuenburgischen 5
Dorfes. Sekundärschule : Special- %
kurs für Fremde. Auskunft er- •
teilen: Herr Pfarrer Strauiuaiin J
in Dabendorf (Zürich i und die £
Eigentümerin: Mme. Chapuis in •Flenrier ^Neuchâtel). [1276 •

Familienpensionat
in Genf.

Unterricht in den modernen Sprachen.
Kochkunst, Znschneiden, Weissnähen,
Plätten. Kunstfächer. Kleinere Anzahl
von Schülerinnen. Eintritt im April. Für
Prospekte und nähere Auskunft wende
man sich an Ulme. Collet-Gilliard,
villa beau Chêne, chemin de la Pom-
mière, Genève. (H651X; [1169

Vaucher, Lehrer, Verrières.
Franz. Sprache für Jünglinge.

Familien-Pension.
Herr und Frau Trolltet, Professor,

in Hondon (Kt. Waadt), nehmen in
ihre Familie eine beschränkte Anzahl
junge Töchter auf. Specielles Studium
der französischen Sprache. Prospekte und
Referenzen zur Verfügung. [1200

Pensionnat de jeunes demoiselles
Château de Vennes, Lausanne.

Etude approfondie du français et des
langues. Vie de famille. Situation magnifique.

Vue splendide sur le lac et
les alpes. — Prospectus et références
à disposition. (0323L) [1289

Puschlaver [1293

Riesen-Nelken
offerieren als Specialität ihres Geschäftes

Pedrucci & Kiebler
(H 281 Ch) Nelkenzüchterei

Poschiavo (Graubünden).
Vorrätig 4000 Stück in verschiedenen

Sorten. Versandzeit von jungen Pflanzen
(sogen. Margotten) von April bis Juni,
von Mutterpflanzen bis Dezember.

Kataloge gratis.

8

Geröstete Kaffee
täglich friseh geröstet

versende in gut verschlossenen
Emballagen [1237
Kr. 3 Haushaltungskaffee, prima, nur Fr. 2. à Kilo

2Wiener Mischung, fein, „ „2.50 à „
„ 1 „ „ hochfein „ „ 3.- à „
in Postpaketen zu 4'/2 und 9 Ko.
gegen Nachnahme. Garantie fttr
tadellose Ware, feinen nnd
kräftigen Wohlgeschmack.

Artliar Wagner, St. Ballen.

Herren-Hemden
nach Mass oder ab Lager [1254

liefert in bester Ausführung

Q. STJTTER
Wäschefabrikation

20, St. Gallen.
I» Butter, tägl. frisch, Pji Kg- netto

postfrei gegen Nachn Fr. 10.50. Bieneu-
houig, 97er, Fr. 7.75, liefert Seh.
Blumenkranz, Czorthow (Oesterr.)
Vertreter in allen Städten gesucht. [1283

Keine Blutarmut mehr!
Natürlichstes, nachhaltig wirkendes,

billigstes und für den Magen zuträglichstes
Mittel gegen Blutarmut ist nach dem

Urteil medizinischer Autoritäten

Stetsfort in vorzüglichster Qualität
vorrätig bei [1125

Th. Domenig, Chur.
Eigene Fleischtrocknerei in Parpan

1500 Meter über Meer.

Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten
in jedem Genre liefert prompt

Buchdruckerei Merkur in St. Gallen.

Mlle. J. Dubois, institutrice
Faubourg du Lac 21 Neuenbürg (Schweiz) Allée du jardin anglais.
Gründliche Erlernung der französischen Sprache und einer praktischen

Haushaltung. Mein Pensionat ermöglicht jeder Tochter, nach Wunsch bei mir einen
Koch-, Plätten-, Lingerie- und Konfektionsknrs theoretisch und praktisch
mitzumachen. Ich garantiere, dass mit meiner diplomierten Methode jede junge
Tochter bald im stände sein wird, alle ihre Kleider selbst anzufertigen.

Fräulein, die nur einen Kurs (Dauer 3 Monate) nehmen wollen, haben
zugleich die beste Gelegenheit, sich in der französischen Sprache zu üben.
Familienleben. Mässiger Pensionspreis. Erkundigungen bei früheren Schülerinnen,
auch in St. Gallen. Geprüfte Lehrerin für Französisch und Englisch.
Prospectus stehen zu Diensten. [1181

J'rnstitut Dr.
St. Gallen.

lnprachtvollster Lage aufd. Kosenberg.

Sekundär-, Handels-, Industrie- und Gymnasial-
Abteilungen, mit gründlicher, rascher Vorbereitung für Handel
und Industrie, sowie für Technikum, Polytechnikum,
Universität etc. — Rationell theoret. u. prakt. Studium der modernen
Sprachen. — Erziehender Unterricht. — System ganz kleiner Klassen
von durchschnittlich nur 4—6 Schülern. —• Gewissenhafte moralische
und körperliche Erziehung; konstante Anleitung und Ueberwachung.
Familienleben. — Nach den modernen, häuslichen, hygiein. u. päda-
gog. Erfordernissen extra hiefiir erbautes Institutsgebäude mit De-
pendenzen, grossen, schattigen Anlagen, Spiel- und Turnplätzen.

Ausgezeichnete, zahlreiche Referenzen von Eltern in der Schweiz
und im Auslande, — Sommer*ementeranfang : 20. April. —
Für Prospekte, Examen-Expertenberichte etc. wende man sich gefl.
an den Direktor [1284] Dr. Schmidt.

«Tmperenz-betränke
Moussierender Obst- und Traubensaft, Kola, Limonade,

weiss und rot, werden in vortrefflicher Qualität hergestellt und zu
billigsten Preisen auch an Private geliefert von [1257

E. Custer & Co., Aarau.

* ^Bestellen Sie öh reIi Erstlinqs -fTussteuer
U ftßrv?tbtv' ~L""

$0
u
1.0

u
i0

&
angen Sie ge/l.j^üswahl-Sendunc) m

Bischer X-A

m Bartflechten.
12211 MitGegenwärtigem teile Ihnenmit, dass ich nun von meinem Uebel, Bartflechten
geheilt bin. Empfangen Sie meinen innigsten Dank für das Resultat, das Sie durch
Ihre briefl. Behandlung erzielten, nachdem ich vielerlei ohne Erfolg gebraucht hatte.
Bevor ich mich Ihrer Behandlung anvertraute, war der Ausschlag derart entzündet,
dass ich kaum den Mund recht öffnen und vor Schmerzen fast nicht schlafen konnte.
Mit besond. Vergnügen stelle ich dies Zeugnis aus auch werde ich es mir angelegen
sein lassen, Sie in meinem Bekanntenkreise zu empfehlen. Agriswyl b. Kerzers, Kt.
Freiburg, den 15. Nov. 1896. Fritz Mäder. MF* Obige Heilung von Bartflechten begl. :

Jakob Mäder, Ammann. "*KM1 Adresse: Privatpoliklinik, Kirchstr. 405, Glarus.

Bewährter Erfolg
der

Possugger
Mineralwasser.

Ulricus:
Von keinem Mineralwasser Übertreffen

bei Magen- und Dannkatarrh,
Sodbrennen,
Fettsucht,
Leber-, Nieren- u. Blasenleiden,
Yerschleimung jeder Art,
Husten, Heiserkeit,
Gallensteine,
Zuckerkrankheit.

Belvedra:
bei Störungen der Ernährung

und Blutbildung,
Bleichsucht und Blutarmut,
Menstruationsstörungen,
Neuralgischen Zuständen.

Theophil
ist das zuträglichste Tafelwasser:

durststillend, erfrischend,
säure tilgend und die Verdauung
befördernd.

Vorzüglich auch als Ersatz fflr
Ulricus in milderen Fällen.

BT Erhältlich überall in
Mineralwasserhandlungen u. Apotheken; in
Kisten à 30/i und 50/s Flaschen auch
direkte duroh die Psssugger
Heilquellen A. G., Zürich, Kappelerg. 15.

Bezugsquellen für St.Gallen:
Haupt-Dépôt Adler-Apotheke v.

Dr. O Vogt und alle übrigen
Apotheken; sowie Droguerie Saxer
zum Waldhorn, Max Kern, Klapp
& Büchi. [1148

Familien-Pension.
Die Damen Rogivue in Châtillens

(Vaud) sind bereit, noch 2 junge Töchter

zu sich in Pension zu nehmen.
Sorgfältiges Studium der franz. Sprache,
Unterricht im Nähen und Zuschneiden,
sowie in den feineren Handarbeiten und
in der Musik. Referenz : Frau Stapfer-
Hess in Horgen. 11268

Das Buch über die Ehe
(von Dr. 0. Retau) mit 39 anatomischen
Abbildungen. Preis Fr. 2. —. Ehe ohne
Kinder. Preis Fr. 2. — [1294

Buchhandlung E. Hedwig, Luzern.

Hecht-Apotheke, I. Stock.

Sanitätsgeschäft : Kugelgasse 4,1. St.

Ff. Hausmann.

Schweizer Fr»uen Zettung — »latter Mr den häuslichen »reis

o
o
o
o
8

o
o

Imiomì âs ààà
kducation ckrêtienne, instruction

solide, vie do famille xra-
ti^ue, soins maternels, séjour do
montagne en êtè. S'adresser à
Nms. et Nr. Oorrsvon-Da^, xrok.

I/« Vsrzer, ?untiìÎ8«, l»ltü8gnne.
(»205oe>ooooooooooO

flàÛWllàMIîllllIê
OiMllàr, Ilàllàroll
(Nonolràbol).

(«ickt mit Pension äellon su verveck-
sein.) pràcktige Dago. Studium in
krans. und ongl. Spracke Nusik. Dand-
arbeiten. kocbkunst. kek. u. Prospekts
mit àsickt. (U 1138«) (1189

»» ?LWN». z
löekter, dis kransösisck lernen

vollen, Laden angenekme, billige G
Pension in einer guten pamilis O
eines grossen neusoburgiscksn îDorfes. Lekundarsckule: Special- G
Kurs kür premds. àskunkt er- O
teilen: Herr pkarrer Strauiuann
in vüdenderk (Zürick> und die G
pigentümsnn: Nme. Okspuis in »
plenrler ^«euckâtel). s 1276 »

fSMlllel1PKlì5l0Vgt
IQ (^SQs.

Dnterrickt in den modernen Spracksn.
koebknnst, Znsckneiden, lVeissnäbvn,
plätten. kunstkäcker. kleinere änsakl
von Lcbülerinnen. pintritt im äpril. pür
Prospekte und näkere àskunkt vende
man s cb an »me. V«U«t»VtIlt»rck,
villa beau Oben«, cbemin de la ?om-
mière, «->«>,èv». (kl 651X) (1169

Vâtiodsi', I»edr«r, Verrières.
prans. Spracke kür lünglingo.

Familien ^en8ion.
Herr und prau Vrallt«», prokessor,

in Vloii»!»» (kt. lVaadt), noliinen in
ikre pamilis eine bssckränkto Vnsakl
jung« ?9<I>tvr auk. Specielles Studium
der kransösiscken Spracbs. Prospekte und
lìekerensen sur Verkügung. s 1296

De»tSio?tNtt< «te heurtes
tliàâu âe sen««», l,àil»!»iiie.

ktudo approkondis du kranyais et des
langues. Vie de kamille. Situation magni-
ü<zuö. Vue splendide sur le lac et
les alxes. — prospectus et références
à disposition. (03231,) (1283

?usàlavsr (1233

k?isssn»lslksn
okksriersn als Specialität ikrss Oescbâktes

kyâruevl ^ Lievler
(D 281 OK) «slkonsücbtsrei

p«s«I»i»va (Lraubündon).
Vorrätig 4999 Stück in vsrscbiedsnen

Sorten. Vsrsandssit vonjungenpllansen
(sogen. Nargotton) von äxril bis duni,
von Nuttorpklanson bis llsssmder.

Kataloge gratis.

»

EeMà llàs
tàxlieli kri»ek xeröztet

versende in gut vsrscblossensn
kmballagen (1237
llt. z «ZàiltitiBà, prim, »lit D. z. àllilo

ê llimsk Niàg, M, „ Z Sll à „I „ „ Imàiii „ Z.- à,,
in Postpaketen su 4'/z und 9 ko.
gegen «acknakmo. Garantie kür
tadellose » are, keinen und
krakligen lVoblgesedmack.

^rtlivr ssiiMr, Zt. kslisn.

kemn-gmà
liîilîll à à sb I-Zgek (1254

liekert in bester àskûbrung

S. 8171'1'SR.
2V, 8t. àìlvll.

I» vutt«r. tägl. krisck, 4'/» kg. netto
postkrei gegen «ackn Pr. 19.59. »t«u«u-
duntg, 97er, Pr. 7 75, liekert Sel». »Ru»
u,««kr»u», O-urtlruv (Oesterr.)
Vertreter in allen Städten gssucbt. (1283

Veins klàimit nisi»'!
«atürlickstes, nackbaltig virkendss,

billigstes und kür den Nagen suträglick-
stss Nittel gegen Dlutarmut ist nacb dem
Urteil medisiniscker àtoritàtsn

Stetskort in vorsüglickster Qualität
vorrätig bei (1125

I'd. voln«vÌA, vdar.
klgvoe plelsebtrocknerei in karpan

1599 lilvter über Aver.

Viîit-, kkstulstioilî- uni! Vsi'lvdiingsltsi'ten
in jedem Lenrs liekert prompt

kuvbdrueksroi Aerkur in 8t. Lallen.

IvlIIs. «I. Qudois, irist.itutpiczs
ksuboui'g llu tse 21 »suvndung (8llk(ileiy kllèe lili M» Sliglsiî.
Oründlicke krlornung der kransösiscken Spracbs und einer praktiscbv« Ilaus»

kaltllng. Nein Pensionat ermöglicbt jeder lockter, nacb tVunsck bei mir einen
kocb-, plätten-, lingerie- und konkektionskurs tbsoretisck und xraktisck mit-
sumacken. Ick garantiere, dass mit meiner diplomierten Zletkode jede junge
lockter bald im stands sein vird, alle ikre Kleider selbst ansuksrtigen.

präulsin, die nur einen Kurs (Dauer 3 Normte) nekmen vollen, baden su-
gleicb die beste Lelsgeuksit, sieb in der kransösiscben Spracke su üben, pa-
milrenleden. Nässiger Pensionspreis, krkundigungen bei kröbsrsn Lcbülerinnen,
aucb in St. Lallen. Leprükts bsbrerin kür pransösiscb und kngliscd. pro-
spectus steben su Diensten. (1181

F
mit ArÂnckki'ciîee, rascher porbe> ekt!«NA //urttkek

u»d pntîuàie, soie,« Zleoàiâ:«»», kTitk»
versktttk etc. — lîationek/ «. Äud/ttm de?' modernen
Kpraâen. — 7?rTîeliende»' k/?ite?'?'îât. — S^«^e?n A«??-! ^kekne?'Äkassen
eon àrelîsânâiî'â ?îîir 4—6 Aâckke?'?». — <?e«>àe??5a/^e mo?'ak?'«âe
nnd kâ'rpeâcà ^o?i»tante ^4?>ke?7«?iA n?îd í/eberîeaeànZ'.
pbmànkebe?!. — IVacli den modernen, liàs/îâen, lîz?A?e/n. n. pada-
00A. 7?,/o?'dern?eee» eo?tra 5/e/tt?' erba«<es lààtSAebàde miê De-
pend«nz:en, grossen, «âoà'Aen ^ln/nAe?!, 8)v»ek- nnd lpnrnpkàen.

.4u8</ez:e?cà eêe, ««tdreiâe Äe/^eren^en von Mern ?» de»' .?ân>e»s
nnd ,'»» ^tnskande, — So»n»ue» SD. —

âr prospecte, àa»nen-àpertenbe,»â<e ete. wende ?nan sâ Ae/?.
a»? den Dtrâor />r. Kântidk.

àitssiersnà
îoeiss îtnc( rot, »t-erc/sn M Hîtaêiêâk î<?»e( 2d èi(-

Dreisen a»<e/» an Driraks As(»ê/srk von (1257

«k <7o.,

^^^esksiien Lis 0l>re
-àssteuev

W

55

55

55
angen Lie Ae/ì.^usAkâ-^vnà

^ VartQsczlitSii.
1221 j NitLegenvàrtigem teils Ibnenmit, dass ick nun von meinem Dobel, Ilartllecbtv»
gekeilt bin. kmpkangen Sie meinen innigsten Dank kür das ktssultat, das Sie durck
Ikre driskl. Dskandlung srsislten, nackdsm ick vielerlei okno krkolg gsdrauckt liatte.
Dsvor ick mick Ikror Dskandlung anvertraute, var der àsscblag derart ontsündet,
dass ick kaum den Nund reckt ölknsn und vor Sckmerssn kast nickt scklaken konnte.
Nit desond. Vergnügen stelle ick dies Zeugnis au« auck vsrde ick es mir angelegen
sein lassen, Sie in meinem Dskanntenkrsiss su empksklen. (Igrisvyl d. kersers, kt.
preiburg, den 15. «ov. 1896. prits Nädor. >M- Obige Dsilung von Dartkleckten begl. :

lakob Nädsr, àmann. Adresse: privatpoltkllnik, kirckstr. 495, LIarus.

Le^àter Lrkolss

/^55//FF6/'
M/76/'a/iVa556/'.

Ulkieus:
Von keinem Ililins'ralvasser üdortroklon

bei Nagen- und Darmkatarrb,
Sodbrennen,
psttsuckt,
Dsbsr-, «iersn- u. Dlassnleiâsn,
Verscklsimung jeder Xrt,
Husten, Heiserkeit,
LaUsustsine,
Zucksrkrankkeit.

Lslvscika:
bei Störungen der plrnäbrung

und Dlutbildung,
DIeiedsuckt und Dlutarmut,
Nsnstruationsstörungsn,
«suralgiscbon Zuständen.

1'tisopllll
ist das suträglicksts katelwasssr:

durststillend, erkrisckoud,
säure tilgend und die Verdauung
befördernd.

Vorsliglick auck als Crsats kür
tllricus in milderen pällsn.

IM' plrkältlicb überall in Amoral-
vasssrkandlungsn u. äpotkokon; in
Kisten à 39/» und bv/s Plascken auck
direkte durok die ?»ssugger keil-
gusllon ä. L., Zllricd, kaxpolsrg. Id

Desugsquellen kür 8t. Lallen:
Daupt-Dêpôt ädlor-äpotkeks v.

Dr. 0 Vogt und alle übrigen äpo-
tkeksn; sovie Droguerie Saxsr
sum VValdkorn, Nax kern, klapp
à Dücki. (1148

Die Damen Ilogiviie in t bâtllleiin
(Vaud) sind bereit, nock 2 junge lock-
ter su sieb in Ponsion su nekmen. Sorg-
kältigos Studium der kraus. Spracke,
llntsrrickt im «äken und Zusckneidon,
sovie in den feineren Handarbeiten und
in der Nusik. Dekorens: prau Stapker-
Ness in Norgen. j!268

Vati, Lud» über Äie ük«
(von Dr. 0. Dotau) mit 39 anatomiscken
Abbildungen, preis Pr. 2. —. kke okno
Kinder, preis Pr. 2. — (1294

kliàilàilg k. ZleâìkiK, iliittil.

lleekt-àpotlieke, I. Ztà.
8iìllits,t3z«8el>3,kt: liugelgme 4,1. A.

fs. iisusmsüü.



»rifloetier JTreugn-Rettung — Blätter fßr ben (jairatlxtien Rret«

Bleiehsüchtige, junge JJlädehen
finden günstige Gelegenheit zur Erlernung der
feinen vegetarischen, sowie auch der Fleischküche,
in einem sehr schön gelegenen Sanatorium der
Ostschweiz, das durch seine gute Küche renommiert
ist. Beste Verpflegung unter gewissenhafter,
ärztlicher Aufsicht. Gelegenheit zu englischer und
französischer Konversation im Hause. Familien-
anschluss. Milchkurgelegenheit. Näheres unter
O IV 194 an die Expedition d. Bl. [1122

ill (H 1103 Q)

Seide, Wolle, Baomwolle
finden Sie in unübertroffener Auswahl

Mm zu Willen Maut, Basel
Keine Dame versäume, bei Bedarf Muster zu verlangen. [1282

FrauenarbeitsscMe inNeuenbürg.
Das neue Schuljahr beginnt Dienstag den 18. April nächsthin und wird

durch den Unterricht im Welgguähen, Verfttechen, Fliehen und Stopfen
eröffnet. Die Dauer dieses Kurses beträgt ein Vierteljahr. Darauf folgt der Unterricht

im Mawehinennähen (ein Vierteljahr) und im Kleldermaehen (4
Monate). Das vollständige Programm umfasst also ein ganzes Schuljahr. Am Schlüsse
desselben können die Schülerinnen, die sich durch Fleiss und tüchtige Kenntnisse
ausgezeichnet haben, ein Diplom erlangen. — Vorzügliche Gelegenheit für junge
Töchter aus der deutschen Schweiz, die französische Sprache zu erlernen und
sich gleichzeitig gründlich in den Fächern des Frauenarbeitsuuterrichtes
auszubilden. — Auch wird Unterricht im Glätten erteilt. [1245

Für nähere Auskunft, sowie für das Programm der einzelnen Fächer beliebe
man sich an F. A. Plaget, Direktor der Primarschulen in Neuenburg, .zu
wenden. (H 1690 N)

Joehter-Institut „Biene"
Rorschach.

Sorgfältige Erziehung. Unterricht in allen Schulfächern, fremden
Sprachen, Musik, Malen, Handarbeiten, Haushaltungskurs, Gesundheitslehre.
Prospekte und Referenzen durch die Vorsteherin. [1182

Töchterponsionät uni kMiuigsssUs
I. Ranges [12(

Villa ffloöt-Ghoisi, fleachâtel.
Programm : Erlernung der französischen Sprache, Einführung in den Haushalt

und in die bürgerliche und feinere Küche. — Komfortabel eingerichtetes
Haus, umgeben von grossem, schattigem Garten. Prachtvolle Lage am See, mit
Aussicht auf die Alpen. Pensionspreis Fr. 1200. — Referenzen. (H1956N)

Vorhangstoffe

Etamine

Vorhanghalter

eigenes and englisches Fabrikat, weiss nnd crème

in grösster Auswahl liefert billigst [1128

das Rideaux-Geschäft
J. B. NEF

HE RISAIT — zum „Merkur"
Muster franko. Etwelche Angaben der Breiten erwDnscht. (M 568)

Töchter^Pensionat
——• Ray-Moser —

in FIEZ bei GRANDSON
(gegründet 1870) [1107

könnte nach Ostern wieder neue Zöglinge zur Erlernung der französischen Sprache
aufnehmen. — Gründlicher Unterricht. — Familienleben. — Moderierte Preise.
— Musik, Englisch, Italienisch, Malen. — Beate Referenzen und Prospekte zu
Diensten. Für nähere Auskunft wende man sich direkt an Mme. Ray-Moser.

Das beste Hustenmittel ist:

Pectoral Paracelsus"
Di« Schacht«! : 1 Fr., im hahaa la ton Apotheken

r KM •ft00:
SAUTER'S LABORATORIEN, Aktiengesellschaft, GENF'

[1045

ilpaÄ« fMt!ii!l!np®a§til!
1255] (früher Kunst- und Frauenarbeitsschule) - (H922Z)

Zürich V. Vorsteher: Ed. and E. Boots-Jegher. »tadelhofen.
Beginn nener Kurse an sämtlichen Fachklassen im April. Gründliche,

praktische Ausbildung in allen weibl. Arbeiten für das Haus oder besondern
Beruf. Wissenschaftl. Fächer, hauptsächl. Sprachen, Buchhaltung, Rechnen etc.

Separate Kurse für Handarbeitslehrerinnen. 17 Fachlehrerinnen und Lehrer.
I? rtnhcnViiila Iuternat u. Externat. Auswahl der Fächer freigest. Progr.
fYUCIloLIl Ute» in 4 Sprachen gratis. Jede nähere Auskunft wird gerne erteilt.

Telephon 2510. — Tramwgystation: Theaterplatz. — Gegründet 1880.

I fir all© Hausfrauen I

Alkoholfreie Weine

(Sterilisierte Trauben- und Obstsäfte).

Garantiert naturrein, ohne jegliche Zusätze
hergestellt

aus frischen Trauben und frischem Obst nach dem

Verfahren des Herrn Professor Dr. H. Müller.
—X

ât/get/ef/mstes und gesündestes Getränk
für den

- ^ Wamilienéîseh. * '

Bestes alkoholfreies Erfrischungsgetränk, daher auch

bevorzugt von allen

-err??»? Frauen und Kindern,

Als diätetische Getränke ärztlich vielfach empfohlen.

Einziger und bester Ersatz für frische Trauben, daher auch

besonders geeignet für Traubenkuren in jeder Jahreszeit.

Man verlange Prospekte und Preislisten, welche

gratis und franko an jede Adresse versandt werden.

I?

a

Assortierte Probekisten
von 12 Flaschen an.

Brief-Adresse:

Alkoholfreie Weine
Bern.

Erste schweizerische Aktiengesellschaft
zur Herstellung

unvergorener und alkoholfreier Trauben- und Obstweine

BFKN. [1297

Schwerer Freu-n -Zeitung — VlSkker Mr den häuslichen »reis

AÜnsttM« 0«/«Aert/»«i< sur- Lrf«r»u»M «f«r
/ei»«»» vsMetur-tsâ«», «ouu«î «uâ ctsr k/«fsâ/c//<âe,
tu eàe»» «âr «âà x?«/«^eueu .Vttuatort«»»» cke»> Ost-
s,-/tUi«is, </«s «furâ »«iu« z/ut« r-cuorurutert
ist. Lest« ku,i<er N«uiî««eu/î«/le«r, àst-
/tcAsr ^l«/siât. OetSAeutteit su «»AttscAsr uurk
/rausô.s isâer Loarersatloa ira f/aase. La»niti«n-
aresâtu»«. Mi/c/»/carN«/«</«a/t«it. dVâers» «eut«»'
O Ik lS^ «u ,tte LaPeÄittoa <t. Lt. 11122

w sti 110s q)
8eiâ«, ìVvII«. kàMv«!!«

IlZMU M Mêl Ml Lwl
lisins Xi»»» nnSm», dsi Sàà àslst m mlsng«». 11282

àuevàààlô luMuenvurN.
Das »eus Sckuljakr beginnt I»l«»«t»x ck«« IS. àprll nàebstkin und wird

durcb den Ilntsrricht im W«!»»»»!»«», V««»t««t»«», KIt«N«a unà At»i»t«ii
eröffnet. Ois Dauer disses Kurses beträgt ei» Vierteljahr. Darauf folgt àer Outer-
rickt im AR»»«I»t»«»»»I»«» (sin Vierteljahr) unà im I4I«t«t«ri»»,k«» (4
Nouais). Das vollständige Programm umfasst also ei» gandss Schuljahr. äm Schlüsse
desselben können àis Schülerinnen, àis sieh durch KIsiss unà tüchtige Kenntnisse
ausgezeichnet haben, sin V1z»l«»i» erlangen. — Vorzügliche Kelsgsnhsit für junge
Pächter aus àer àeutscken Schwoid, àie französische Sprache du erlernen unà
sieb gleichzeitig grûnàlick in àsn Väebern àes krausnarbeitsuuterriedtes ausdu-
dilàen. — Auch wird Ontsrrieht im Olttttv» erteilt. 11245

kür nähere Auskunft, sowie kür àas Programm àer einzelnen käclier beiieds
man sick an k. à. ?t»x«t, Direktor àer Primärschulen in Ileuenburg, ^u
wenden. (ll 1690 IV)

^à/ ^^/6/fs"
Kor-A/ck/tîAe 1?rsieAa»A. (/»/err/cM à a/à KcA»//ckâer», /r«»ids»

Spraâen, Nasê, Na/e», La»darbe»/e», Aa»sAaà»Asàrs, <?e«u»d/îeà/âre.
lVosxe^/« «»à 7/e/e?-en^e» àrâ die poesêel».--»-à. /llSZ

Kcdiê^llÂnài làiiWîàls
Villâ 1VlM-ek0i5j, siklìedàl.

Programm: krlsrnung àer französischen Sprache, kinkührung in àsn Daus-
halt unà in àis bürgerliche unà feinere küebs. — Komfortadel eingerichtetes
Daus, umgeben von grossem, schattigem Karten, prachtvolle Hage am Lee, mit
Aussieht auf àie Alpen. Pensionspreis kr. 1200. — Referenden. (D 1956 D)

VàlM«
Kamine

Vorkangkaltei'

«jMs M ellßliscdss kâdàt, veiss unà crème

in grösster Auswahl liefert billigst 11128

âtì« Itillt;»»vx-«z ^ «z I» » I V

s.
»iiîw sr»»!«». Dxslcli» ilngàii à Slsiw smlliiZtlil. <H Sî S)

^ôàt6r^?SiisÌ0iiat
—»»ê pîÂ^-lVlossr —

W?IlZ2! dsi SlìàllvSoil
1S7«) 11107

könnte vack Ostern wieàer neue Zöglings dur krlsrnung àer krandösisiben Sprache
aufnehmen. — krûnàlieker Dnterricht. — pamilienleden. — Noàerierts preise.
— Nusik, knglisch, Italienisch, Aalen. — Ds->ts Referenden unà Prospekts du
Diensten, kür nähere äuskunkt wenàs man »ich direkt an AI»»«. »»^-AR»««»».

vas bv8iv ^usienmiNvl ist:

Isotops! lìsoslsus'
M» 8cd»vàt«1: 1 »> k»»« I> s» kp»ìl»ll«>

^ »>»»»»:
«zu7w » i^somiiomcr«. à-i»-»»«!»». v»>?

Ilvtö

SZH»à NMsckNsWTNßM
125üj (früher ^uust- unâ krausnarhsttssohulo) - (D9222)

»ttrl«!» V. V <»r«t«I,vr: Hâ. »»a «!. »««« I«xl»«r. »t»ck«II»«k«».
lk«xl»» »«»«« ^mn« an sämtlichen kachklassen ii» ^prtl. Kründ»

liehe, praktische Ausbildung in allen vveibl. ärbsitsn kür das Daus oder besondern
Reruk. VVisssnsekaktl. käcber, hauptsäcbl. Sprachen, Luchbaltung, Rechnen etc.

Separate Kurse kür Handarbeitslehrerinnen. 17 kacklskrsrinnen und hehrer.
Internat u kxteriiat. äuswakl der käcber kreißest, krogr.

U.IV» à 4 Sprachen gratis, lede nähere äuskunkt wird gerne erteilt.
Telephon 2610. — pramwaxstation: pheaterplatd. — begründet 1880.

G à Ms NsNàAMGM l

MW« Và
î8tel-i>Ì8iertk Itâuken- unä Odstsàj.

clapantiert naturrew, odvs ^'sKlieks ^usàs
hergestellt

au« kriselivll Trauben unâ krisvltvm Obst vaeb clein

Verkabren àes Herrn krokvssvr Dr. II. AüIIvr.
—X

de»

Lestes s,lkodvltrvie8 LisrisebnnASZetränk, äaber aueb

bevor^ußt von allen

brausn unâ Xwâsrn.

AIs lliàtetisobv keirânke àîlivk vielisvb emploblen.

t«»Ä össter /'«r ?>auèe»î, ckàr «uc/t

Seso/tàs AêsiAnet Mr m /eà ^KàsZeit.

W^' Nan verlange ?ro8pekì« unà Lràlisten, welebe

ANittis unà kranliv an jsàe ^àresss versanàt weràen.

I?

L

^.ssorìiSrîs?lkc>ì>àisìSii
von IS k'iasvden av.

Stisl-ililtSîZ^
X»i»tiol5rei« Weise

Kern.

Krste sobwei^eriseks Aktiengesellschaft
dur Derstellllng

Uliiei'gllfgiief lillil S»u>lil>lls«i«i' Ilàn- Ulill vdàilie
l»VKVil> 11297
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